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Das ewig felige Schauer begnadigter Sinder

im Reiche dev HevelicPeit,
alg
die vollfommene Grone ihres Glaubens,

wolten,
alg

ver Hodedelgebobrme Hetr)
Sett

Andreas Leopold
Doriigy

wepland

Konigl. Grofbritt. Ehurfirftl. Braunjdweigs
Quneburgifder hodybetrauter Ober = Berg - Meifter
auf dem Clausthal,

pen 22. Jul. 176K
in einem Kubhmvolien Alter feines 7/8/"“ Sahrs
bey feinen gelicbten Kindeeh i Aeenigerode

in die ewige Rube

aufgenomumen wide,

ben hochbeteiibten Angebotigen

jum Troft und Evmunterung
anpreifen
ey Denenfelben verbundene Sreunde

SBecner NMicolaus Siegler s uvoerint. Confik . und Fofpeeviges.
und
9noreas Sptiacus RBreithaupty v sue g o whevank.

P ===

TWernigeode, geomekt dueh Joh, G Stnck, Hodgrafl. Stokb, Hofoudyoractess
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@as alleebefte el -ift in. dev. eit. iy gliubigen Vertvanen
% 1 Dout o -2Angeficht verlavet den ju fhauen,
" e alle Seligheiten’ Uvfprung if,

ey felbft fire uns am Creu ein Fluch gewefen
Und i die Shuld dev. IGekk
Sidhy felbft jum Lofegetd
3 Hat dargelegt, Yon GOt dagu erlefen,

%et abes titd b Dott, ju feinee Sreud, by glies Chbde fehen?
cfBer foitd verflahee vo- feinern Zhrone fiehen?
PBer witd fein Reichsgenoffe. evig fewn ?
e toitd an feiner Sille fich dost laben?
o aller Selgen Heee
it dem. crpftal’nen Meer
Wit an dem Lamme eivig Freude habert.
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Rcm tgetechter 16ikd) fagt felbyt 'bas' Samm’, in GOKHE enper ger)m
S feiner HevelichPeit wid dev erfreist ihn febet,
Der bier im Glauben ihin ift anverteant,
tnd ihe fein Ein und ?ules laffen toerder,
L Dem die Gevechtigheit’
Des Lamms,” das fchine leo,
Kt angelegt, prangt in der Selgen Otden,

s 1 toeldy eitt Bolber Gvrud) ge[)t, ihe @ctcd)tcu, it bes ' Waters Slmc:
Das ift ein Mittlers ABort, genieffet nunt die Aeide,
Und labet ench an meinee Tafel fatt;.
Hier folt ihe alle Fille meiner Gaben,
Die meine: Seelenns Noth,
Rei: Creuss und Mittlers - Tol
Crivorbenr Bat, obi alles Ende haben.

9&: it das teiffe Kleid, das mehe als aller Engel Sehdnbeit fehmiscker,
Dem, dev fich nackt vor meinem Sreuss gebicket,
Und qllen Schmuct in meinem: Blute fand,
Nun angelegt, Hier gievet ihn die Srone,
Die wach dem BVaterland
Dort auggefteecte Hand
Prangt hiee, w ICfir Preis, mit Sieger 2 Lohne,

S)m legt Dev @elgent Schaar in dey Gefelfchnfe alley Sevaphinen,
Die dem ertoiirgten Lamm in yeinfler Demuth dienen,
Mit frobem Lob-vor feinem Ehyen - Thron
Jhm alle HevelichFeit gun Siffen nieder s
Sie gibt ihm alle Macht,
Sie bringt ihm alle Pracht,
©ie finget Tag und Nacht ihm Lobe # Lieder,

gcs Baters lautre Gnad , des Mittlers Blut, damit fie Wngft erbauffer,
Davavf fie SEf Geift sum engen Bund getanfet,
Das Lebens - A6ovt, davan fie hier geglaub,
008 fie evveckt, belebt , geftdrctt, pollendet,
St ewiglich der Grund,
Davon ihr Hees und Mund
it IWBewe in Freud und Lobe etvig endet.
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Genicg 2618 e, muy, nach, aller 2uft, was Dic das Lamnm euyorbets)
®a 8 fie Dich als Bige ift geftovbety,

Grfabre nun, a8 fautre ©nade {o

cBownacy bein Huv fich Dueftis hies gefivectet,
Da Du - gank nacke und blofy

Dich. in der Liche Schoof
23n legen bift vou ®Oies Gt cvnyectef,

ed)au ait dem theuven Samn, das fich fiie Dich in icbe Bingegeben,
Bu Deinem SHeil, gu_deinenn et’gent Lebery,
Dicy . veht {att dody, ewiglic) nicht fatt,

ofeil Deine Sonne Die nie untergehet
®er. tejne Lebensz Ouell

Grquicte Deinte Seel
i immer frifchem Fhoft, Dt eivig frehet.]

%etrﬁb te von don Hun! dis
Kommt von dem mehr ald mitterlichent Lieber
1nd miffe Euch ein edler Gaame feyr
e hier und doge in veidpen Frichten frelyet) ‘
IGennt ohne Schmerh und feid
G- froler Kuby und Freud
G¢ Euch und Ihe pecklant T3bs wicder febete

fohmevliche 2od) fehon veemifeht Beenbew
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Das ewig felige Scauenbegnadigter Stinder

im Neiche dev HevelichEeit,
2 alg
die vollfommene Grone ihres Glaubens

wolten,
alg

der Hodedelgebobrne Hert,
Sett

Andreas Leopold
Doriig

wepland

Konigl. Grogbritt. Churfiurtl. Braunjdweids
Lineburgifcher hodybetrauter Ober - Bevg - Meifice
auf dem Clausthal,

pen 22. Jul 1761

in einem Fuhmvolien Atter feines 78 Jahrs
bey feinen gelicbten Kindern in: QWernigevode

indie ewmige Rube

aufgenommen tinde,

ben hodhbeteiibten Angehorigen

sum Zrof und Ermunterung
anpreifen
yey Denenfelben vevbundene Sreunde

SBecnes Micolaus 8“9[“/ Guperint. Confilt & und_Hofprediges.
D

uni
ndreas Spriacus WBreithaupt, s 18 n. Toeovant.
P S0

Pt S =
Wernigende, Gedwuekt duveh Johy S Sk, Hocgrifls Stolb, Dofoudhoractes




	Das ewig selige Schauen begnadigter Sünder im Reiche der Herrlichkeit, als die vollkommene Crone ihres Glaubens, wolten, als der Hochedelgebohrne Herr, Herr Andreas Leopold Hartzig, weyland Königl. Großbritt. Churfürst. Braunschweig-Lüneburgischer hochbetrauter Ober-Berg-Meister auf dem Clausthal, den 22. Jul. 1761. in einem Ruhmvollen Alter seines 78ten Jahrs bey seinen geliebten Kindern in Wernigerode in die ewige Ruhe aufgenommen wurde, den betrübten Angehörigen zum Trost und Ermunterung anpreisen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



